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Sehr geehrte Damen und Herren,

die Laufzeit der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Pro­

jekten oder Maßnahmen zur Stärkung der ambulanten Pflege im ländlichen Raum endete 

am 31.12.2018. Das Nds. Ministerium für Soziales beabsichtigt eine Neuauflage der För­

derrichtlinie. Die Auswertung der bisherigen Förderperiode veranlasst mich eine Reihe von 

Konkretisierungen und Änderungen vorzunehmen.

Als Anlage übersende ich Ihnen den Entwurf der neugefassten Richtlinie über die Gewäh­

rung von Zuwendungen zur Förderung von Projekten oder Maßnahmen zur Stärkung der 

ambulanten Pflege im ländlichen Raum. Ich bitte etwaige Stellungnahmen zu dem Entwurf 

möglichst bis zum 20.03.2019 zu übersenden. Die Übermittlung kann auch an die o.g. E- 

Mail-Adresse erfolgen.
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Erläuterunqen:

1. In der neugefassten Richtlinie wurde für alle Träger ein Eigenanteil in Höhe von mindes­

tens 10 bzw. 20 Prozent für öffentliche Träger eingeführt. Die zuvor praktizierte Festbe­

tragsfinanzierung mit einer Förderung von bis zu 100 Prozent stellte eine Ausnahme dar. 

Ziel war es, die Inanspruchnahme der Förderung in der Anlaufphase sicher zu stellen. Das 

Programm wurde sehr gut angenommen. Die Fördermittel wurden schnell vollständig aus­

geschöpft. Durch die Einführung des Eigenanteils soll eine bessere und breitere Verteilung 

der Fördermittel auf die Antragsstellenden erreicht werden.

2. Die Förderschwerpunkte wurden beibehalten. Der Schwerpunkt „Verbesserung der Ar- 

beits- und Rahmenbedingungen“ wurde dabei konkretisiert. Die bisher allgemein gehaltene 

Formulierung führte in der Praxis zu Unsicherheiten. Anhand der bisherigen Förderpraxis 

und der aktuellen Entwicklungen wurden daher Unterpunkte festgelegt, die beispielsweise 

gefördert werden sollen. Neu ist dabei die Förderung von Fortbildungsmaßnahmen zur 

Verbesserung der Versorgung der Pflegebedürftigen vor Ort.

3. Zur Vermeidung von Doppelförderungen und zur Wahrung des Subsidiaritätsprinzips 

wurde in der Neufassung festgelegt, dass die Förderung aus der Richtlinie zur Stärkung 

der ambulanten Pflege nicht in Kombination mit anderen Förderungen in Anspruch genom­

men werden kann. Ebenso sind alternative Förderungsmöglichkeiten vorrangig in An­

spruch zu nehmen, wenn eine Förderung mindestens in gleicher Höhe erfolgen kann.

4. Zuwendungsempfängerinnen und Zuwendungsempfänger waren bisher Träger ambu­

lanter Pflegedienste mit Sitz in Niedersachsen. Pflegedienste mit Sitz in Niedersachsen, 

deren Träger sich außerhalb Niedersachsens befand, waren von einer Förderung ausge­

schlossen. Da auch diese Pflegedienste zur Sicherstellung der Versorgung in Niedersach­

sen beitragen, ist nunmehr Fördervoraussetzung, dass sich der Sitz des Pflegedienstes in 

Niedersachsen befindet.



5. Die Kooperation und Vernetzung ist für die Sicherstellung der Versorgung von großer 

Bedeutung. Zur verstärkten Förderung dieses Schwerpunktes wurde ein zusätzlicher För­

derbetrag in die Richtlinie aufgenommen.

6. Neu ist die Begrenzung der Projektlaufzeit auf 12 Monate und die Bindung des Förder­

höchstbetrages an das jeweilige Projekt. Hintergrund ist, dass mit dem Förderprogramm 

möglichst viele Projekte und unterschiedliche Träger gefördert werden sollen. Die Auswer­

tung der vergangenen Förderperiode hat gezeigt, dass ein Großteil der Projekte innerhalb 

eines Jahres abgeschlossen, bzw. in Teilprojekte untergliedert werden kann. Eine überjäh­

rige Förderung ist weiterhin möglich.

7. Des Weiteren wurden aufgrund der Änderung der Finanzierungsart sowie der Erfahrun­

gen aus der praktischen Anwendung der Richtlinie notwendig gewordene Anpassungen, 

Klarstellungen und Verfahrenserleichterungen vorgenommen.

Mit freundlichen Grüßen 

Im Aufträge


